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 Dieses Schreiben geht an: 
- Elterndelegierte 
- Schulleitung 
- Delegierte der Betreuungs- und Lehr-

personen  
- J. Heizmann (Bildungslandschaft) 
- Stufenleiterin (G. Hintermann) 
- Schulratspräsidentin (S. Meyer) 

 
  
 

 

Beschlussprotokoll der 4. Elternratssitzung vom 4. Mai 2026 

 
Datum: Montag, 2. Februar 2026 
Zeit: 19.30 bis 21.00 Uhr 
Ort: Aula Gottfried Keller-Schulhaus 
 
 

1. Begrüssung 
 
Anna Chiquet (Vorstand) begrüsst die anwesenden Elterndelegierten zur vierten Eltern-
ratssitzung des laufenden Schuljahres. Sie dankt den scheidenden Elternratsdelegierten 
herzlich für ihr Engagement. Besonders verabschiedet und würdigt sie Silvia Riederer für 
ihren langjährigen und engagierten Einsatz als Vorstandsmitglied (u.a. Pausenhofgestal-
tung, Veloputz- und Flicktag). Auch die Schulleitung bedankt sich bei Silvia Riederer für 
das grosse Engagement sowie für die ausgezeichnete Protokollführung in den letzten Jah-
ren. 
 
o Protokoll vom 2. Februar 2026 

Das Protokoll wird genehmigt und verdankt. 
 

o Traktandenliste 
Die Traktandenliste wird in dieser Form genehmigt. 
 

o ER-Sitzungen im Schuljahr 2026/2027: 
- 21. September 2026 
- 23. November 2026 
- 1. Februar 2027 
- 3. Mai 2027 

 
o Mithilfe Elterncafé am 10. August 2026 8.30 – 11.00 Uhr):  

Liste wird aufgelegt zur Eintragung.  
 

 
2. Wahl Vorstand Schuljahr 2026/2027 

 
Es werden heute zwei Personen gewählt. Einerseits als Ersatz für Silvia Riederer, ande-
rerseits als zusätzliches Vorstandsmitglied. Der Vorstand kann aus bis zu 5 Personen be-
stehen.  
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Herr Hünninger hat seine Kandidatur kurz vor der Sitzung zurückgezogen und ist deshalb 
auf dem Wahlzettel noch aufgeführt. Somit stellen sich drei Kandidierende zur Wahl.  
 
Als Stimmenzählerin wird Silvia einstimmig gewählt. 
 
Kurze Vorstellungsrunde der Kandidierenden: Hamasa Dadmal, Sarah Jäggi und Chris-
toph Meneghetti. 
 
(Wahlzettel werden verteilt und eingesammelt. Auszählung erfolgt.) 
 
Gewählt sind: Sarah Jäggi und Christoph Meneghetti.  

 
 

3. Vorstellung Förderangebote Standort Gotthelf (Schulleitung Claudia Stern und Va-
lentin Hurni) 
 
Die Schulleitung gibt einen Überblick über alle Unterstützungs- und Förderangebote am 
Standort Gotthelf (vgl. angehängte Präsentation).  
Eine Lehrperson hat Icons für die bestehenden Angebote entwickelt. Eine ergänzende 
Übersicht mit detaillierten Beschreibungen ist pendent. 
 
Zu einzelnen Angeboten werden näher Erläuterungen gegeben:  
 
- Papageienmorgen 

Das Angebot richtet sich an Kinder im Kindergarten sowie in der 1./2. Klasse. Kinder 
mit Sprachentwicklungsverzögerungen entwickeln dabei erste Strategien für den 
Spracherwerb und die Kommunikation.  
 

- Gartenküche 
Ab der 2.Klasse erhalten Gruppen von jeweils zehn Kindern während eines Quartals 
handlungsorientierte Aufträge. Die Kinder erleben dabei Selbstwirksamkeit ohne Leis-
tungsdruck. Die erarbeiteten Inhalte werden anschliessend der eigenen Klasse prä-
sentiert. 
 

- Startgruppe 
Dieses Angebot richtet sich an Kinder, die ein drittes Kindergartenjahr besuchen. 
Rund zehn Kinder können im zweiten Semester erste Schulerfahrungen sammeln und 
sich damit einen kleinen, positiven Vorsprung erarbeiten.  

 
- Lerninsel «Olaria» 

Die Lerninsel, ehemals «Ola», stützt sich auf demselben Kerngedanken, wurde je-
doch erweitert. Sie bietet einen geschützten Lern- und Betreuungsort. Kinder können 
das Angebot punktuell oder regelmässig nutzen. Bei regelmässigem Besuch infor-
miert die Schule die Erziehungsberechtigten. 
  
Antwort auf Frage aus Plenum: Kinder sollen den Besuch der Lerninsel nicht als 
Strafe wahrnehmen. Massgebend ist dabei die Kommunikation durch die Lehrperson. 
Die Lerninsel bietet Raum zum Lernen, Spielen, Zurückziehen und Wohlfühlen.  
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Antwort auf Frage aus Plenum: Es sind pädagogische Fachpersonen vor Ort, haupt-
sächlich eine Betreuungs- bzw. Heilpädagogin. Das Angebot ist während des Regel-
unterrichts täglich geöffnet. Eine konstante Bezugsperson sorgt dabei für Kontinuität. 
Mehrheitlich ist zusätzlich eine weitere Betreuungsperson anwesend. 
  
Antwort auf Frage aus Plenum: Die Kinder können den aktuell zu bearbeitenden Lern-
stoff ins Olaria mitnehmen, dies ist jedoch keine Voraussetzung. 
  
Antwort auf Frage aus Plenum: Das Angebot dient nicht primär als Entlastung oder 
Unterstützung für die Lehrperson, sondern soll in erster Linie den Kindern zugutekom-
men.  
 
Antwort auf Frage aus Plenum: Das Olaria ist kein Betreuungsort für Hausaufgaben. 
Falls Ressourcen vorhanden sind, können Ausnahmen gemacht werden. Dabei wird 
versucht, die Kinder darin zu unterstützen, wie sie ihre Hausaufgaben selbständig zu-
hause erledigen können.  
 

- Familienklassenzimmer 
Dabei handelt es sich um ein neues Angebot in Kooperation mit der Primarstufe Neu-
bad. Es richtet sich an Kinder mit Verhaltensauffälligkeiten. Es können maximal acht 
Kinder daran teilnehmen. Das Angebot verfolgt einen systemischen Ansatz. Wichtig 
zu wissen, dass auch die Eltern Ressourcen und Zeit für Austausch, Übungen und 
Reflexion einbringen müssen. Das Angebot umfasst insgesamt zwölf Einheiten. 
 
Antwort auf Frage aus Plenum: Beim Angebot handelt es sich nicht um einen psycho-
logisch-therapeutischen, sondern um einen erzieherisch-pädagogischen Ansatz. Das 
Angebot wird durch die Schulsozialarbeit begleitet.  

 
- Rucksackkurs 

Dieses freiwillige Angebot richtet sich an das sogenannte Mittelfeld. Viele Kinder profi-
tieren bereits von Förder- und Atelierangeboten, während für Kinder dazwischen bis-
lang wenig spezifische Angebote bestehen. 
  
In der 6. Klasse werden für den E- und P-Zug im Frühling eine Auffrischung der wich-
tigsten mathematischen und sprachlichen Themen ermöglicht. Das Angebot dient je-
doch nicht der Vorbereitung auf die Aufnahmeprüfung.  
 
Antwort auf Frage aus Plenum: Kinder des A-Zugs werden bereits laufend heilpäda-
gogisch sowie durch Doppelbesetzungen unterstützt und können deshalb nicht von 
diesem Angebot profitieren.  

 
Weitere Antworten auf Fragen aus dem Plenum:  
- Zu einzelnen Angeboten finden Evaluationen statt. Aktuell werden die Lerninsel «Ola-

ria» und die Gartenküche anhand interner Rückmeldungen und mithilfe der Fachstelle 
Sonderpädagogische Unterstützung evaluiert.  

- Je nach Angebot bzw. Besuch werden die Erziehungsberechtigten entsprechend in-
formiert.  
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- Es bestehen keine standardisierten Angebote an sämtlichen Schulen in Basel. Die 
Schulen haben zusätzliche finanzielle Mittel für ergänzende Angebote erhalten. Die 
Schulleitung steht diesbezüglich im Austausch mit anderen Schulleitungen. Dabei 
setzt jedoch nicht jede Schule dieselben Schwerpunkte.  

 
 

4. Information Schulleitung 
 

- Die Resultate des Känguru-Wettbewerbs liegen seit heute vor. Die Kinder aus den 3.-6. 
Klassen, die freiwillig daran teilgenommen haben, bringen heute ihr Diplom mit.  

- Letzte Woche fand das Tanzfest bei schönem Wetter statt. Es hat alles sehr gut funktio-
niert und hat viel Spass gemacht.  

- Der Verkleidungstag mit dem Motto «verkehrte Welt» war ebenfalls ein bereicherndes 
Erlebnis.  

- Im Mai finden die Sportstage statt für die Mittelstufe (12. Mai 2026, Ersatzdatum 26. Mai 
2026). 

- Einige Kindergarten führen ebenfalls einen Sportstag durch.  
 
 

5. Informationen der Delegierten der Betreuungs- und Lehrpersonen 
 

- Kindergarten: 
Corina Wieland berichtet, dass aktuell sowohl die Vorbereitungen für den Abschluss der 
Zweitjahreskinder als auch jene für den Eintritt der zukünftigen Erstjahreskinder laufen. 
 

- Primarschule: 
Kathrin Scheiwiller berichtet, dass die 1. Klassen fleissig auf ihr ABC-Fest hinarbeiten. 
Die 2. Klassen organisieren demnächst einen Flohmarkt, um den Umgang mit echtem 
Geld sowie das Rechnen damit zu üben. Die 3. Klassen bereiten ihren Abschluss vor, da 
auf die 4. Klasse hin ein Wechsel der Lehrperson stattfindet.  

 
6. Bericht aus dem Schulrat  

Sven Michal informiert, dass in der Zwischenzeit keine ordentliche Sitzung stattgefunden 
hat. Sie haben die Erzählnacht «Feste und Bräuche in der Schweiz» besucht. (Michael 
Jeive ist entschuldigt) 
 
 

7. Bericht aus den Arbeitsgruppen und der Bildungslandschaft QuaKiGo 
 

- Bildungslandschaft QuaKiGo: 

• Am Frösche-Nähen haben zehn Eltern teilgenommen. Dabei konnten viele Frösche für 
alle Kindergartenkinder vorbereitet werden.  

• Es fand ein Vernetzungsanlass mit verschiedenen Anbietenden aus dem Quartier statt.  

• Der «Markt der Möglichkeiten» wird neu erst am 24.10.2026 durchgeführt.  

• Die Kinder des Schulparlaments haben sich einen Flohmarkt gewünscht. Dieser soll an 
einem Samstag stattfinden. Weitere Informationen folgen, sobald die Planung klar ist. 
Der Anlass wird nicht über die Lehrpersonen organisiert.  

• (Janine Heizmann ist entschuldigt) 

https://www.kaenguru-schweiz.ch/wettbewerb/inhalt/
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- AG Gesundheit und Stopp-Mobbing:  
Frau Dadmal berichtet, dass die Gruppe aus 4 Personen besteht. Die Idee ist, einmal 
jährlich einen Tag zu organisieren um das Thema Mobbing präventiv zu thematisieren.. 
Die Schulleitung muss vorgängig einbezogen werden.  

 
 

- AG Hitze:  
Es stehen keine finanziellen Mittel zur Verfügung. In Zusammenarbeit mit der Schullei-
tung, den Lehrpersonen und dem Hauswart wurde jedoch ein kleiner Pilotversuch für den 
Start nach den Sommerferien erarbeitet.  
Bauliche Eingriffe oder Veränderungen am Gebäude sind nicht möglich. Mit einem kleinen 
Beitrag möchte die Gruppe gemeinsam mit weiteren Eltern dennoch Massnahmen gegen 
die Hitzeproblematik umsetzen.  
Die niederschwelligen Massnahmen zur Hitzeminderung wurden auf einem A4-Tagesplan 
festgehalten. Dieser Plan wurde allen Lehrpersonen vorgestellt.  
Für die Nachtauskühlung wird eine Gruppe von Eltern gesucht. Der zeitliche Aufwand für 
die Unterstützung beträgt jeweils 15 Minuten. Auch am Morgen wird eine Elterngruppe be-
nötigt.  

 
Die Schulleitung gibt je nach Wetterlage das «go» für die Auskühlung.  
 
@ALLE ELTERN: wer möchte sich der «Gruppe Nacht» oder «Gruppe Morgen» an-
schliessen?  
Meldet euch per Mail an Sophie Villafranca: sophie.villafranca@gmail.com 
 
 

- AG Leseförderung 
Der Vorlesetag findet am 27. Mai 2026 statt. Barbara Piatti wird die bereits angemeldeten 
Personen anschreiben. Zusätzlich werden weiterhin Vorleserinnen und Vorleser gesucht 
(Eltern, Grosseltern, Nachbarinnen und Nachbarn sowie weitere Verwandte).  
 
Unterstützung ist auch in Form eines z’Vieri möglich (z.B. Kuchen, Gebäck oder Früchte). 
Dies kann vorbeigebracht werden.  
 
Der Anlass ist in drei Vorleseslots zwischen 14.00 und 17.00 Uhr eingeteilt.   
 
Bei Interesse melden bei Barbara Piatti, piatti@barbara-piatti.ch. 
 
 

- AG Medienkompetenz 
Die Gruppe hat verschiedene Ideen gesammelt und wird diese demnächst in einem Aus-
tausch mit der Schulleitung besprechen. Nachfolgend sind einige Inputs aus der Arbeits-
gruppe aufgeführt.  
 

• 4-minütiger Input zu Medien/Soziale Medien und Hirnentwicklung von Barbara Stu-
der, Neurowissenschaftlerin: https://vimeo.com/1096272593/8fdd9df3db 

• Schweizer Plattfrom für Elterninitiativen: https://www.smartphonefreiekindheit.ch/ 

• Beispiel für eine Elterninitiative: https://www.smarterstart.ch 

mailto:sophie.villafranca@gmail.com
https://vimeo.com/1096272593/8fdd9df3db
https://www.smartphonefreiekindheit.ch/
https://www.smarterstart.ch/
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• Deutsches Vorbild für die Plattform: https://www.smarterstartab14.de/ 

• Vielfältige Informationen zu Kindheit/-Jugend und Medien: https://www.projuven-
tute.ch/de/eltern/medien-internet 

• https://jugendundmedien.ch/ 
 
 

- AG Pausenplatz-Gestaltung:  
Am kommenden Samstag sind weitere Bemalungen geplant.  
 
 

- AG Schulwegsicherheit:  
Vor den Sommerferien findet ein zweites Treffen der Arbeitsgruppe statt. Die Gruppe hat 
bereits verschiedene Hotspots definiert und mögliche Massnahmen erarbeitet. Zudem 
steht die Gruppe im Austausch mit der Schulleitung.  
 
Die Schulleitung hat die Anliegen über das Tool «KOGESSI» weitergeleitet (Meldung von 
Gefahrenstellen im Strassenverkehr; https://www.bs.ch/jsd/polizei/fuer-ihre-sicherheit/im-
verkehr/im-strassenverkehr/verkehrssicherheit/meldung-einer-gefahrenstelle-der-stras-
seninfr). 
 
In einem kürzlich geführten Gespräch der Schulleitung mit dem BVD wurde mitgeteilt, 
dass der gewünschte Fussgängerstreifen an der Wanderstrasse nicht umgesetzt werden 
können. Jedoch ist in der Wanderstrasse die 30erZone vorgesehen, weshalb sich Fuss-
gängerstreifen erübrigen. Zudem wurde informiert, dass die Polizei demnächst Geschwin-
digkeitskontrollen bei E-Bikes/Scooters durchführen wird (St. Galler-Ring).  
 
Die Schule plant zusätzlich sogenannte «Guerilla-Beschilderung» als temporäre Beschil-
derungsmassnahme um die Schule herum um Velos/E-Bikes/Scooters zu sensibilisieren. 
 
Der Kindergarten ist in der AG nicht vertreten. Interessierte sind jedoch sehr willkommen. 
  
Allgemein können Eltern einer Gefahrenstelle an der Strasseninfrastruktur direkt über die-
ses Tool melden.  
 
 

- AG Velo Putz- und Flicktag:  
Es war ein gelungener Anlass mit der Klasse 5c.  

 
Rückmeldungen Ideenforum:  

Gewisse Vortragsthemen werden direkt an die Arbeitsgruppen weitergeleitet. 
 

8. Abschluss 
Es ist die letzte Sitzung für das aktuelle Schuljahr. Der Vorstand und die Schulleitung be-
danken sich für die gute Zusammenarbeit.  

 
 
Für das Protokoll 
Der Vorstand / Mai 2026 
 

https://www.smarterstartab14.de/
https://www.projuventute.ch/de/eltern/medien-internet
https://www.projuventute.ch/de/eltern/medien-internet
https://jugendundmedien.ch/
https://www.bs.ch/jsd/polizei/fuer-ihre-sicherheit/im-verkehr/im-strassenverkehr/verkehrssicherheit/meldung-einer-gefahrenstelle-der-strasseninfr
https://www.bs.ch/jsd/polizei/fuer-ihre-sicherheit/im-verkehr/im-strassenverkehr/verkehrssicherheit/meldung-einer-gefahrenstelle-der-strasseninfr
https://www.bs.ch/jsd/polizei/fuer-ihre-sicherheit/im-verkehr/im-strassenverkehr/verkehrssicherheit/meldung-einer-gefahrenstelle-der-strasseninfr
https://www.bs.ch/jsd/polizei/fuer-ihre-sicherheit/im-verkehr/im-strassenverkehr/verkehrssicherheit/meldung-einer-gefahrenstelle-der-strasseninfrastruktur
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